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Grite BHilfe bei Ungliidsfallen.
ITeu bear beitet von Dr. @. Jidher, Fentraljelretdr des Shweizer. Roten Kreuses.

1. Xie HAufregung, jondern
abjolute Rube 3eigen! Dadurd
wird Oer Derlefite und — was
ebenfo widytig ijt — feine Um:=
gebung berubigt.

2. Man
bringe den
Derungliidten
in  gejd)iigte
und bequeme

Stellung,
entferne mii=
™~ Bige und all:
=S 3ugefchaftige
3ujdhauer.

3. Rubige

Ohnmadchtooder Blut= und id?onen:
verlujt gejdhwacht ift. de Unterju=
dung. Nlehr mit den HAugen
jchauen, als mit den BHdnoden!
4, Nteldung an Oden HArst.
Noglichft furse und Inappe
Sdilderung
0es Beobad)-
teten. Dermu=
tungen iiber
fArt Oer Der:
lebung lieber
weglaffen; f(ie
jind nur ge:
eignet,  Oden

unglitdten, der nodh
gehen tann, jedodh

durcdh iberjtandene

Derfdlingen der
Hande von3wei Hel=
fern flir den Trag=
fig sum Transport

Derungliidter.

fr3t irvezufithren.
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5. Die 3eit 3wifden Oem
Unfall und dem Eingreifen des
fArstes ijt meijtens oOie verhdng-
nisvolljte. Nlan {dadet oOfter
mit dem Fuvieltun, als mit dem

Auwenigq.
Am  meiften
erreidyt man

gewohnlidy

dadurd), 0af
man anoere
an  unywed:

magigem
Hanodeln hin:
dert.  Dajzu
gehoren Ru=
he und Ent-
jchiedenheit;
jie verjdyaf-
fen dem hHel=
fenden  ges=
wolhnlich o=
fort Adytung und Gehorjam.

Durdhy Derjdlingen
der hHdnde Dbilden
swei  Trager einen
Sif. Salls der Der=
ungliidte 3u {dywad)
ift, {ich felbjt an fei=
nen Trdgern auf=
recht 3u halten, fo
mu3 (wie obiges
Bild 3eigt) mit dem
einen Arm eine Leh=
ne gebildet werden.

Kunodyenbriide. WMer am we:-
nigjten madyt, hilft am bejten!
Brud)ftelle abjolut rubig jtellen.
Mie CGinvidhtungsverfudye! we=
gen Sdyadigung wid)tiger Ge-
webeteile oder fogar Lungen= |
jdhlag durd) Wegjdymemmen von
Knodyenmart. — XRalte Um=
idhlage jchaden nie! miijjen aber
alle 10 Nlinuten gewed)felt wer=




oen; fonfjt heiRen |ie mwarme
Umid)lage. Deshalb feinen fejten
Derband anlegen, auper fiir
den Transport. — Behandlung
pon Derfteifungen und Der=
renfungen wie bei Knodjen-
britdhen. — 3|t 3ugleid) eine
hautwunde vorhanden, beodede
man {ie mit jauberem, womdg-

lid) jterilem (0. h. ausgefodhtem) o

Stoff. — MNReine antijeptijdyen
Lojungen!

Bei Armbrud) jtets Armtrag-
jdhlinge. hanodfladye gegen Bruit.
Sdhlinge mufp bis 3u den Singer=
Ipien reichen. Sdhienenverband
nur bei langeren Transporten
notig.

Bei Betnbrud) ijt, d0a mei-
jtens Transport notig, Schienen:
perband angeseigt. Nlan merte:
Die Sdyiene mufy o lang und
jo Defeftigt Jein, Oafy Oie beiden
oem Brud) benadybarten Gelente
unbeweglid) {ind.(Unterjdyentel:
Knie und Suigelent; Sdyiene bis
Nlitte Oberjd)entel. Beim Ober-
|dhentelbrud): Seftjtellen von
hiifte, Knie und Supgelent;
Schiene bis Brujtforb. DBeide
Siige sujammenbinden.) Beim
Qragen, Serje ftets unter:=
jtit s en.

Durd) basﬂnfégen einesSdyie=
nenverbanodes beswedt man das
volljtandige Husjd)liegen -einer

~ | Oberfleid und

Bewegungsmoglidyfeit oder An-
jtrengung des gebrodyenen Kor=
perteils. Um 0as 3u bewirfen,
mitffen die Sdyienen lang genug
jein uno oiirfen gar feinen Spiel-
raum haben. (So |ind 3um Bei-
ipiel, wie unjere Abbildung 3eigt,
bei einem Unterfdyentel- Brud
aud) Knie und Oberjdentel an
ent Schienen fejtzubinden.) Die
Schienen |ind in ganzer Ldnge 3u
poljtern.

Srijdye unden. YXur dann
auswafjdyen, wenn |idytlicher
Sdmul darin ift; am bejten
mit gefodytem, abgetiifhltem
Waffer. Sonjt aber jo troden
wie moglid)y verbinden. Blut
nid)t abwajdyen, Eiterfeime wer=
den am meijten ourd) Seudytig-
feit in die Dunden verjd)leppt.
Derband mit Derbanodpatrone
oder moglichjt (terilem Stoff.
attebelag und Binde, nidt
jhniiren, wegen gefdahrlidyer
Blutjftauung. an iiberlafje
oem Hr3t dte Anwendung aller
antifeptijdhen Lojungen, ver-
wende dafer weder Karbol nod
Sublimat, weder Lyjol nod) Ly-
joform, aud) Jod tann gefahrlich
werden. Trodener Derband {dha-
oet nie; feudyte, antifeptijdye
Derbdnde red)t oft.

Entfleiden Odes Derlefiten.
Hemd immer
juerjt auf Oer gefjunden Seite

4 aussiehen, beim IDiederansie-

hen aber juerjt auf der franten
Seite. — Das Husziehen Oer
Sduhe wird fo ausgefiihrt,
0al der Helfer ihn mit der einen
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Hano iiber den Spann, mit der
andern an  der KHadenlappe
umgreift uno ourd) janfte Ee:=

belbewegungen abzieht, wadh-

rend ein 3weiter Helfer den Un=
terjdyentel des Kranfen fefthalt.
Jjt oas Bein im Bereid) Odes
Sdyubes jelbjt befcdhaoigt, fo muf
ein Sdhaftjchul) in der YWaht des
Sdaftes aufgetrennt werden,
walrend ein Schniir=oderKnopf-
jtiefel ourd) volliges Offnen fich
meift ohne Trennung ausziehen
lakgt.

Quetidwunden. Rubigftel:
len des gequet{dhten Teiles,
eventuell Armtragjchlinge. Sehr
fleigig falte Um|dhldge ohne Fu=
jag von Lojungen. ie frijd) maj=
jteren, fjonjt entjtehen gefahr=

lice DBlutungen oder fogar

Cungenjdlag.

NN Blutungen.
Sprigt das

Blut jtopwei-
e, dann Um:=
jdhniirung ge-
gen oOas hHer3
31, {o dafy man
die Stamms=
arterie gegen
einen Knodyen
anoriidt. Start
anjiehen, aber
rajc) 3um Hrst
wegen Gefahr

Gefjtillte Blutung
durch Abjhniiren
mit Tajdyentud) u.
Sdhlufjel. Durd)
Umbdrehen des
Sdyliiffels wird das
Tajdhentuch jo feit
sujammen gesogen
(aufgewunden), bis
die Blutungaufhort.
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0es Branodes. IDunoe verbinden
wie gewohnlid.
Bei nicht toweijer Blu-

y tung Hufprefjen eines oOiden,

jauberen Stoffes auf die IDunde
jelbjt. Wid)ytig!: Entfernen
aller Scdniirungen gegen 0as
Hers 3u (Strumpfbander, um-

Y\ gefrempelte Hofen oder Armel,

Knidungen in oen ®elenien).
Bei fleineren Blutungen Drud:
fomprejje mit Trodenverband
und liegen lajjen.

Hajen=

bluten. B
Nlan  lajfe
oen Patien-
ten gejtred:
te Stellung
einnehnien
mit  letcht
ritdwarts gebeugtem Kopf. Tie-
fes, langjames CGinatmen! Da-
ourdy findet das im Kopf geftaute
Blut leidhyten ADLflup durd) die
Balsvenen und wird durd) das
Tiefatmen fjtarfer in die Cunge
gejogen, woourd) der Kopf ent:
lajtet wird. lie Kopf vorniiber=
beugen, Blutjdluden ift nidt
gefdabrlid). (Blutwurit!)

Sind die gy
RKleider einex
Perjon in

Brand _
geraten, i
walie man
diefelbe jofort

== N\

/.

il

Eritiden der Slam:=
aufoemBooden me, mit einem ums=

oderhiillefiein aeichlagenen Tuche.
Deden, wodurd) Ote Slammen
erftiden. Bis zur Anfunft Oes

i
II!HH' '.-
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fArztes enttleide man den Pa=
tienten behutfam im warmen
3immer, um CErialtung 3u ver:
meiden; fleben oOie Kleider an
Oer Haut, jo miiffen jie aufge-
jchnitten werden; Wunden mit
Olivendl mittels Watte betupfen.

Brandwunden. Bei Dbloer
Rotung: Olivenol oder Puoder.
— Bei Blajenbildung nur oann
anjtechen  (mit ausgeglithter
Maovel), wenn fehr gejpannt
und  jdymershaft. Reidhliche
Olumjdlage und Tojer Der=
band. Bei tieferen Brandwun=
oent audy Olumidhldage - jdhymer3-
jtillend wirft bejonders Huf-
jtreuen von doppeltfohlenfaurem
Matron. 3u empfehlen aud) das
in allen HApothefen erhdltlidye
Brandliniment: Leindl undKalf-
waljer 3u gleichen Teilen, eben-
jo dte Baroelebenjdyen Bismut-
Branobinden (Jehr hanolid)). —
Kleider duperjt vorfidtig ent=
fernen,event. auf{dyneiden. Der=
brannte frieren, deshalb recht
warme Getrante sufithren.War-=
meflajdhen, Kaffee und Spiri-
tuofen. Sehr wobhltuend und
jchonend ijt das Aufhdngebad:
Jn das Bad wird ein Leintud)
jo eingefpannt, day der Oarauf
liegenode Patient mit der Wanne
nirgends in Beriihrung fommt.
Nlagde, die mit Petroleum an=
feuern, jollenfortgejagt werden!

Grfrieren. Das erfrorene
®lied falt abreiben. Leife, aber
langdauernde Nlafjage. Bei to-
taler Grjtarcung im falten Raum
belaffen, allgemeine, talte Nlaj-

—

jage.Erit wenn derPatient mun-
ter wird, in ein wdrmeres 3im:
mer. Dorxfidyt: Erfrorene neigen
bet heftigen NMlanipulationen 3u
inneren Blutungen.

Grtvinfen und Rettung bei
Einbrud) ins Eis. Wir verwei:
jent auf den HArtifel K Das Ret:
tungsfdhwimmen” auf Seite 49.

Critiden Ourd) Ofen= oder
Beleudytungsgaje. Den -
jtidten an Oie freie Luft brin:
gen, ®ejidhyt mit faltem Wajfer
bejprien; Sdhldfen mit faltem
ajjer, rein oder gemijcdht mit
folnijdyem, baden. ®ibt Oer
Krante fein Lebensjeidhen melr,
in ein gewdrmtes Bett [egen uno
tinjtlidje Atmung (wie bei Er-
trinfen angegeben) anwenoen.
Wenn erhdltlid), Sauerftoffein=
atmung in  Derbindung mit
tiinjtlidyer Atmung.

Sremod=
forper im
Halje.

{ Nlan (dike
jidy ourd)
Einfdyieben
eines®egen=
N jtandes 3wi-

\ \ Ychen Oie

4 3dhne, grei-

fe mit 3eige-
hilfeleiftung bei Gr= u.nb m}tte.[’
itidungsgefahr ourch finger tiefin
Klopfen auf den oen f)alsfba;
Kuder, ourd) wird
meijtens der Sremotorper geloft
unod ausgehujtet, jonjt jtelle man
den Patienten an die Wanod und
flopfe ihm Oreift auf oen Riwden.
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hisidhlag. Den Getroffe-
nen an {dyattigen Ort bringen,
aussiehen; wenn er [dluden
tann, reidylide Wafjersufulyr;
lllajjage Oes ganizen Korpers.

Ohnmadyt. Horizontal hin-

[egen ift oie DHauptjade. Es
aibt fehr ver|dyiedene Urjadyen

oer Ohnmadht, je nad)oem ift fitr §
Ote Bejeitigung der Urjadyen 3u F

jorgen (enge WKleider, [dylechte
cuft ujw.).

Dexgiftungen. Bredyen laj-
jen (Salz= oder Seifenwafjer,
Wajjer mit Ol oder Butter,
Kieln des Halfes mit einer Se-

res atron mit IDajjer 3u Brei
anreiben und auflegen.

JFitmanvon einer Wejpeoder Bie-
negeftodyen worden, joreibe man
Oie Stelle mit den Blattern oer
gewohnlidyen Deterfilie ein. Dex
Scymerz lapt oannjehrrajdy nad.

—~— Sremodforper

; im Huge. Ilie
Injtrumente
anwenden!

Sind JInjetten,
\ Staub= oder

Sandteildyen ins Auge, 3wijdyen

Augapfel und Augenlid geraten,

jo erregen fie jofort ein brennen=

der ufw.). Bei Derdtungen mit des Gefihl und jtarte Tranenab-
Sduren oder Caugen erft ftarf jonderung. Umoden Sremotorper
Wajfer nad)giegen, Oann bei herauszubetornmen, [agt man
Sauren: Seifenwaffer oder Krei= Oen Patienten mit riidwdrts-
deaufjdhwemmung, bei Caugen: gebeugtem Kopfe auf einem

Ejig= oder Aitronenjdure.

Bei Sd)lan-
genbiffen.
Umjdyniiven
des  (liedes
oberhalb oer
Dunode, event.

Husbrennen  unterbundener
mit glithenoer Singer bei
Sd)langenbif.

Madel. In den
beriichtigtenSd)langengegenoen,
wie Brafilien u. Jndien, habenfid)
groge Alfoholdofen fehr bewalrt.

Injeftenjtidie. Wenn mog-
lid), Stadyel entfernen. Betrop-
fen mit Salmiafgeift (dadurd)
wird dte eingefprigte Sdaure
abgejtumpft) oder mit etwas
Cyjol (weldyes dannzugleid) des-
infisiert), oderdoppeltiohlenjau=
42

Stubl, dem Lid)t entgegen, |ifen.
Das obere Augenlid wird um ein
Stabdyen (Stridnadel, 3iindhols-
chen) herum nac) oben ganz ums
gejtiilpt (an den Wumpern an:
fajfen) uno der Sremoforper mit
einem feudyten Tajd)entud)= 3ip-
fel fanft hinausgewidt.

(Unteres Augenlid herunter:
jiehen und den $Sremodtorper
hinauswijdyen.) Bei leicdhten Sdl-
[en fann Oer Patient den Sremod-
forper jelbjt entfernen, indem er
0as obere Hugenlid andenDim=
pern hervorzieht unod dann iiber
oas unterefugenlid jtitlpt. Beim
rafdhen Loslajfen des oberen
Augenlides nimmt es jeine ge=
wohnlid)e Cage wieder ein, unod
der Sremotorper bleibt meift an
den Wimpern hangen.




Sremodforper im Ohr (In:
jeften, GErbjen ujw.) wolle
man nie mit Injtrumenten ent:
fernen. Bet Jnjeften giege man
etwas O[ hinein, wodurd) Oas
Tier fjofort abijtitbt. Erbjen
jdhrumpfen bei Spirituofenein= P&
giefungen sujammen. Leidytes |
Ausfprifgen nrit warmem Wajjer

ner RKette, najjer
wobei man fid)

Uberwerfen eines Drahtes, ei-

Ciidyer ujw.,
hiiten muf,

mit diefem Teil in Beriihrung
3u bletben. Nlan hiite |id) aud),

oen  RKorper
0es Derun=

i glitdten mit

oer Hanod 3u

befordert dann den Sremotdrper beriifhren.
mithelos bhinaus. Sind  feine
Gummibhano-

Unfdalle ourd)y Cleftrisitat.

Hat |id) ourd) Beriihren einer § ;?égge b?ﬁ(jg
elefirijdhyen Cettung ein Unglitd § 3 ihn an jeinen
ereignet, jo unterbred)e man Rodjddfen
jofort oOen
eleftrijcdyen auis)r&bte‘?en
Strom (jtelle oder nehl'ne
oie lajdyine :
ab), Eefor: ein trodenes
o N U Qud) oder
viel 3eitoder [ eleftriien  polsitd, 1m
weilj man Drabten. ihn von der
nidt damit Der Arbeiter hat den 4
umsugehen Baum erflettert, um *¢1tUNG  3u
e dite 3u fchneiden und  entfernen.
iO.TUd?ff man wobl im Glauben, es Audy  fann
die Leitung hanodle fich umirgend- ibn mit
fur3 3U icb[ie= einen harmlofen  MATL I 1
Draht, die eleftrifhe Oem Sufezur
Ben und 3u Starfittomleitung be- Seite |dyie-
exden, 0. . rithrt. Die fleine Un- b o
qut Teitend adtiamteit foftete &1l WELLO1ES
mit dex Erde thm bdas Leben. ;?gn;%‘;r.‘t 9;‘
, | e B abrlid) ift, oa
Ftlgretr%?;[gﬁf G”&fﬁg&?ﬁes der Strom dann eventuell nur
ierléitungob Der Knabe, der tro POT €inem Beindurd) das andere
Sorqloid oy D¢t marnenden Aufs UL Erode geht, ohne [ebenswid)-
ergleidyen jqrift die Stange der tige Organe 3u durdyjtromen.
3uverbinden. ﬁtc;trtittroq?tle:tugl% er=
Das Kurz= 5, ot M a8l e hatmanunter diefen Dorfidyts-
ichlieien der Strafe K Teinen mafregeln den Derungliidten aus
Leitungs- %ﬂdrtign 3u fzolgn- demStromfireijebefreien fonnen,
drihte ge- £e‘}f’ung§g§?&g bo: Wwende man fofort fiinjtlidye At-

Jdhieht durd

mung (wie bei Ertrunfenen) an.
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deutet jofortigen Tod.




	Erste Hilfe bei Unglücksfällen

